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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchte Hochstaudenflur 1 km SW von Reinshagen

Niedermoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Staudenflur, Schwarzerlen-Baumreihe

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13931

X

Das Gebiet liegt etwa 1 km SW von der Kirche Reinshagens am Nordufer der Lößnitz. Westlich grenzt eine Baumgruppe an die Fläche, 
nördlich befindet sich extensiv genutztes Grünland, östlich und südlich fließt die Lößnitz. Landschaftsgenetisch betrachtet handelt es sich 
wohl um ein entwässertes Versumpfungsmoor. Aktuell herrscht lediglich die Wasserstufe "feucht", was zur Degradation des Torfes führt. Die 
Trophiestufe ist "eutroph-reich". Die aufgelassene Wiese wird von einer Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Staudenflur dominiert. In der Mitte der 
Fläche wurde eine in N-S-Richtung verlaufende Schwarzerlen-Baumreihe von ca. 20 m Länge miterfaßt.
Da die südlich und östlich an dem Gebiet entlangfließende Lößnitz künstlich begradigt und vertieft wurde, entwässert sie auch das 
vorliegende Biotop. Durch eine Renaturierung des Lößnitz-Verlaufes, könnte auch dieses Gebiet, wie viele andere an die Lößnitz 
angrenzende Flächen, aus Naturschutzsicht stabilisiert und aufgewertet werden. Weiterhin ist extennsive Nutzung der Fläche mittels Mahd 
oder Beweidung anzustreben, um der Fläche Nährstoffe zu entziehen und die Konkurrenzsituation für seltene Wiesenarten zu verbessern.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Carex disticha Carex gracilis Scirpus sylvaticus

Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Geranium palustre
Holcus lanatus Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Poa trivialis Rumex acetosa Urtica dioica
Veronica cf chamaedrys


